
68 © Carl Hanser Verlag, München Kunststoffe 7/2013

ADD I T I V E

JULIA CANZLER

F
ür die Trendfarben 2014 von Farb-
masterbatches (Titelbild) hat der Be-
reich Design & Verpackung der Gra-

fe-Gruppe, Blankenhain, eine passende
Comic-Geschichte erdacht. Sie erinnert
an Abenteuer aus der Kindheit.

Im Vordergrund steht der uner-
schrockene Held Colorakel: Während er
tagsüber noch als Dr. Coloris in seinem
Labor nach den neusten Farben forscht,
verwandelt er sich am Abend zu eben die-
sem kleinen Superhelden. In 18 Erlebnis-
sen lässt sich der kreative Farberfinder
nicht nur zu den Farben für 2014 inspi-
rieren, sondern hilft u.a. ebenfalls einem
traurigen Geist, einem mürrischen Eis-
bären und einem verliebten Marienkäfer,

die Welt mit etwas anderen Augen zu se-
hen. Doch, wo kommen Trendfarben
tatsächlich her?

Auf der Suche nach Trends

Das Wort Trend ist aus dem deutschen
Sprachgebrauch nicht mehr wegzuden-
ken. Dem steten Wunsch des Menschen,
die Zukunft vorhersagen zu können, und
damit der Erste und Schnellste zu sein,
wird hierbei Rechnung getragen. Der
Trendbegriff an sich wird mitunter sehr
unterschiedlich definiert. Im Allgemeinen
entwickeln sich Trends aus der Gesell-
schaft heraus, wobei grundsätzlich die
Verlagerung von Werten für deren Ent-
stehung verantwortlich ist.

Bei Farbtrends handelt es sich um ei-
ne sehr kurzfristige Variante, die sich in
aller Regel bereits innerhalb eines Jahres
wieder wandelt. Trendfarben im Marke-
ting, z. B. von Verpackungen, sind eng
mit jenen in der Modeindustrie ver-
knüpft, ja sogar von ihnen abhängig.
Dafür sprechen mehrere Argumente: Die
Marke wirkt auf diese Weise stets mo-
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Bild 1. In der Ge-

schichte erweckt der

Farbton „Transpa-

rent-Purple“ selbst

den Hauch eines

Geistes zum Leben;

diese Farbinspiration

No. 1 erzeugt einen

transparenten, sanf-

ten Schimmer 

Farbmasterbatches

für Kunststoffver-

packungen vereinen

im kommenden Jahr

bunte und grelle so-

wie dezente und ele-

gante Farben zu-

gleich  (Bilder: Grafe)
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dern und aktuell. Auch ist der Farbwech-
sel eines Produkts eine kostengünstige
Alternative zur Generierung von Auf-
merksamkeit beim Kunden und zur Dif-
ferenzierung verschiedener Sorten un-
tereinander. Eine komplette Verwand-
lung, z.B. der Verpackung, inklusive De-
sign und Werkzeug, wäre sehr viel
kostenintensiver.

Dementsprechend gibt es eine eigene
Branche in der Marktforschung, die sich
ausschließlich damit beschäftigt, woran
wir übermorgen Gefallen finden: das
Trendscouting. Spezielle Trend-Scouts
reisen von Ort zu Ort, beobachten Men-
schen in Bars, auf der Straße oder in Dis-
cotheken. Die Inspirationen kommen aus
Schriftstücken, Kunst, Film oder Diskus-
sionen. Diese Informationen werden auf-
genommen, analysiert und schließlich in
einen gemeinsamen Kontext gebracht.
Am Ende stehen verschiedene Trends.

Die Trends werden dann durch aner-
kannte Trend-Scouts (die Stars der Trend-
agenturen) in zahlreichen Vorträgen Ent-
scheidern, z.B. aus Mode und Kosmetik,
übermittelt. Inspirationen kommen von
Dingen, die bereits existieren  und von
eventuell kreativen Außenseitern oder
Grenzgängern geschaffen wurden. Ver-
mischt wird dies schließlich mit existen-
ten Stimmungen in der Gesellschaft.
Wenn diese Ideen und Farben an kreati-
ve Entscheider der Unternehmen weiter-
getragen werden, wird gleichzeitig für de-
ren Verbreitung gesorgt und letztendlich
dafür, dass die Idee zum Trend avanciert.

Viele Konsumenten werden den gro-
ßen Marken in unserer Gesellschaft fol-
gen. Inwieweit sie dies tun, hängt natür-

lich von der Persönlichkeit jedes Einzel-
nen ab. Zudem ist zu beachten, dass Farb-
trends keine allgemeine Gültigkeit für die
gesamte Welt aufweisen. Verschiedene
Märkte und Länder verlangen nach eige-

nen Farben, die ihre individuellen Men-
talitäten und Kulturen berücksichtigen.
Festzuhalten ist jedoch, dass Trend-
Scouts die Wirtschaft anregen. Sie inspi-
rieren zu Neuem und machen das Leben
abwechslungsreicher.

Farben richten sich immer nach den
neusten technischen Möglichkeiten.Heu-
te können mitunter sehr viel glänzende-
re, leuchtendere und brilliantere Farben
hergestellt werden als früher. Neue Effek-
te und Pigmente zaubern immer wieder
andersartige Kreationen in Supermärkte
und Wohnungen.

Faszinierende Farbträumereien

Die Trendfarben 2014 führen durch eben
diese modernen Ansichten in faszinie-
rende Farbträumereien. Einzigartige Ef-
fekte bringen eine fantastische Farben-
pracht hervor. Sowohl die Namen als
auch die Farbnuancen lassen in die sor-
genfreie Zeit aus Kindertagen zurück-
blicken. So erweckt „Transparent-Pur-
ple“ (Bild 1) selbst den Hauch eines Geis-
tes zum Leben. Ein so dezenter und sanf-
ter Schimmer, der allein durch seine
Unwirklichkeit anzieht. „Rusty-Brown“

(Bild 2) spielt mit dem rostigen Bronzeton
eines alten Roboters und verleiht diesem
eine edle und hochwertige Optik.„Gold-
Happens“ (Bild 3) zeigt ein Gold, dass es
wohl sonst nur bei einem sprechenden
Esel zu finden gibt.

Das Jahr 2014 wird bunt und grell so-
wie dezent und elegant zugleich. Eine be-
sonders zentrale Stellung nehmen Blau-
und Lilatöne ein. Darüber hinaus prägt
ein metallischer Schimmer, der die Farb-
eindrücke in stilistische Zukunftsbetrach-
tungen wandelt, die kommende Saison.
Dies vermischt sich mit der farbenfrohen
Sorglosigkeit und Naturverbundenheit
zurückliegender Jahre. Somit wird 2014
eine futuristische Interpretation unserer
Vergangenheit, die den Moment verzau-
bert.

Fazit

Modefarben existieren nicht unabhängig
von der Zeit. Sie verändern sich gewöhn-
lich in sehr kurzen Abschnitten. Denn
wechselnde Farbtöne sorgen für immer
neue Impressionen. So vereint das kom-
mende Jahr bunte und grelle sowie de-
zente und elegante Farben zugleich. Es ist
eine visionäre Betrachtung der Vergan-
genheit, die sich im Großen und Ganzen
relativ kühl gibt.�
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SUMMARY

COLOR TRENDS FOR 2014

COLOR MASTERBATCHES. Colors go in trends that are

generally very short-term and come around again quick-

ly. The Grafe Design Center is presenting its 2014 trend

colors for plastics packaging masterbatches in a series

of creative comic strip adventures.

Read the complete article in our magazine 

Kunststoffe international and on 

www.kunststoffe-international.com 

Bild 2. Der rostige

Bronzeton eines

Roboters aus der

Geschichte wurde zu

„Rusty-Brown“; die

Farbinspiration 

No. 15 steht für eine

braune edle und

hochwertige Optik
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Bild 3. Der Comic-

Held Colorakel ent-

deckt in den Gold-

stücken, die im

Märchen ein Esel

ausspuckt, die Farb-

inspiration No. 14

„Gold-Happens“ mit

kräftigem hochwerti-

gem Goldton 
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